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Amtlicher Thcil .
Anne Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 22 . April d . I .
genädigst bewvgen gefunden ,

dem Oberstkammerherrn Freiherrn von Reischach die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , das ihm
vvjl Seiner Majestät dem König von Bayern verliehene Groß¬
kreuz des Königlich bayrischen Verdienstordens vom heiligen
Michael anuehmen und tragen zu dürfen .

Zeine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Aich
unterm 22 . April d. I .

gnädigst bewogen gefunden ,
dem Gcheimen Referendar Dietz beim Großh . Handels¬

ministerium die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu er -
theilen , das ihm von Seiner Majestät dem König von Bayern
verliehene Cvrnthurkreuz des Königlich bayrischen Verdienst¬
ordens vom heiligen Michael anuehmen und tragen zu dürfen .

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 23 . April d . I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Stadtdirektor und Kammerherrn Freiherrn von Neu -

bronn die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen ,
das ihm von Seiner Majestät dem König von Bayern ver¬
liehene Comthurkreuz des Königlichen Verdienstordens der
bayrischen Krone annehmen und tragen zu dürfen .

Seim Königliche Hoheit der Groß Herzog Haben Zich
unter dem 23 . April d. I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem bisherigen Königlich preußischen Geschäftsträger Herrn

von Neumann das Commandeurkreuz 2r Klasse Aller -
höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
unter dem 23 . April d . I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Herrn Charles L a llem and in Baden das Ritter¬

kreuz 2rKlasse Allerhvchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme .
ff Berlin , 27 . Apr . Heute Nachmittag 1 Uhr hat Se .

Maj . der König das Zoll Parlament mit folgender
Rede eröffnet :

Vierzig Jahre sind verflossen seit der Begründung des
Vereins , welcher heute in eine bedeutungsvolle Entwicklungs¬
epoche eintritt . Von kleinen Anfängen ausgehend , aber ge¬
tragen von dem Bedürfniß des deutschen Volkes nach innerer
Verkehrsfreiheit , dehnte sich der Zollverein allmälig durch
die Macht des nationalen Gedankens über den größten Theil
Deutschlands aus ; er schuf zwischen den einzelnen Mitglie -

i dern eine Jnteressengemeinsamkeit , durch welche er schwere
Proben siegreich bestand , und nimmt .eine ehrenvolle Welt¬
stellung ein . Die Rede betont alsdann die Nothwendigkeit ,
die ursprünglichen Einrichtungen weiter auszubilden , sowie
dem Volke eine wirksame Betheiligung an der Zollgesetzge¬
bung zu gewähren . Es ist die Frucht einer naturgemäßen
Entwicklung , wenn heute die Vertreter der gesammten Nation
sich zur Berathung der gemeinsamen wirtschaftlichen In¬
teressen Deutschlands vereinigen . Die Rede kündigt die be¬
vorstehende Ausdehnung des Zollvereins auf Mecklenburg
und Lübeck an und nennt die einzelnen Berathungsgegen -
stände , darunter in erster Linie den Handelsvertrag mit
Oesterreich , welches durch Stammesverwandtschaft und die
mannigfaltigsten materiellen Interessen eng mit Deutschland
verbunden ist ; ferner Abänderung der Zvllordnung als
Grundlage für die Revision der Zollgesetzgebung ; ferner
Tabaksteuer , durchgreifende Tarifänderungen , und der Handels¬
vertrag mit Spanien . ,

Die Rede spricht die Ueberzeugung aus , daß das Parlament
an seine Aufgabe mit demselben Geist herantreten werde ,
welcher die Regierungen beim Abschluß des Zollvertrags , so¬
wie die Berathungen des Bundesrathes beseelten . Die Rede
schließt :

Halten Sie das gemeinsame deutsche Interesse fest im
Auge , vermitteln Sie von diesem Gesichtspunkt aus die Ein¬
zelinteressen , und der Dank der Nation wird Ihre Anstren¬
gungen krönen . Die freundschaftlichen Beziehungen , welche
die deutschen Regierungen mit allen auswärtigen Machten

. unterhalten , berechtigen zu dem Vertrauen , daß der Entwick¬
lung der nationalen Wohlfahrt , deren Pflege heute die Ver¬
treter der deutschen Stämme vereinigt , die Segnungen des
Friedens gesichert bleiben , zu deren Beschützuug die deutschen
Regierungen sich verbündet haben , und die mit Gottes Bei¬
stand jeder Zeit auf die geeinte Kraft des deutschen Volkes
werden zählen können .

s- Bukarest , 25 . Apr . Der Minister Restits hat eine
Missionsreise nach Berlin , Paris , London , St . Petersburg
und Florenz angetreten , um die Modifikation der alten Kapi¬
tulationen in einer der fortgeschrittenen Entwicklung Serbiens
entsprechenden Weise an den dortigen Höfen zu betreiben .

ff Florenz , 25 . Apr. Der § Corr . Jtaliano " versichert ,
der Köniz von Preußen habe dem König von Italien
telegraphisch für die Aufnahme gedankt , welche der Kronprinz
von Preußen während stiner Reise in Italien gefunden hat .

ff Turin , 26 Apr. Der Kronprinz vvn Preußen
wohnte heute Vormittag dem protestantischen Gottesdienst
bei und erschien Abends auf dem Corso . Montag früh wird
derselbe zunächst über Pavia nach Parma , woselbst er Nacht¬
quartier nehmen wird , und Dienstag über Bologna nach
Florenz reisen .

St . Petersburg , 26 . Apr. Das „Jonrn . de St . Petcrs -
bourg " enthält ein Kaiser ! . Dekret vom 25 . Apr ., welches den
Baron Budberg auf sein Ansuchen abberuft .

st London , 25 . Apr. , Abds . Der Prinz und die Prin -
zessinvon Wales sind wohlbehalten ans Irland zurück¬
gekehrt .

st London , 26 . Apr. Eine Regierungsdepesche meldet :
Die brittische Armee in Abessinien erfocht einen glänzen -

: den Sieg ; Magdala ist eingenommen , Theodor todt ; alle
l Gefangenen sind befreit .

st London , 26 . Apr. Aus Abessinien meldet die Re -
gierungsdepesche noch folgende Einzelheiten : König Theodor
zog sich in die Festung zurück , und schickte die Gefangenen ,
sowie alle Nichtkombattanten hinaus . Napier forderte jedoch
unbedingte Uebergabe und stürmte Magdala , wobei Theodor
fiel .

London , 26 . Apr. „ Reuter's Office* erhielt folgendes
Telegramm , datirt Zulla , 18 . Apr . : Magdala wurde
am 1V . Apr . erstürmt . König Theodor wurde getödtet . Die
Gefangenen sind äusgeliefert worden . 14,000 Mann der
feindlichen Truppen haben die Waffen nicdergelegt . Von den
Engländern wurden nur 10ffizier und 14 Mann verwundet .
Der Verlust des Feindes betrug 500 Todte und 1500 Ver¬
wundete . Die englischen Truppen sind auf 3 Monate ver -
proviantirt .

* Suez , 24 . Apr . Nach einem erbitterten Kampf wurde
Magdala am 14 . April mit Sturm genommen . Theodorus
tödtete sich selber durch einen Pistolenschuß , um sich nicht er¬
geben zu müssen . Die 6000 Soldaten des Theodorus wur¬
den niedergemacht . ( ! ?) Die englischen Gefangenen sind
befreit . Der abyssinische Krieg ist zu Ende .

Mashingt .'« , 25 . Apr. (Reuter's Office.) Der Präsident
Johnson legte die Ernennung des Generals Shofield zum
Kriegsmiuister dem Senat zur Bestätigung vor .

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Apr. Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 29 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachmtzen des Großh . Ministe¬
riums des Großh . Hauses und der,,äuswärtigen Angelegen¬
heiten : s) Das Großh . Generalkonsulat in Neu -York be¬
treffend . Se . König !. Hoheit der Großherzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium
vorn 14 . Nov . v . I . dieses Generalkonsulat dem dortigen
frühem Großh . Vizekonsul Leopold Schmidt gnädigst zu
übertragen geruht . Nachdem inzwischen die amtliche Anzeigeüber Ertheilung des Exequatur Seitens des Präsidenten der
Vereinigten Staaten von Nordamerika dahier eingekommeu
ist , wird die Bestellung des gedachten L. Schmidt als Großh .
Generalkonsul öffentlich bekannt gemacht , b) Die Ertheilung
des Exequatur an den König !, niederländischen Generalkonsul
für das Großherzogthum Baden , vr . Bake , betreffend . Nach¬
dem der bisherige Kön , niederländische Generalkonsul Testa
in Mannheim zu einer anderweiten Bestimmung abberufen
und an dessen Stelle Or . R . W . I . C . Bake zum Kön . nie¬
derländischen Generalkonsul für das Großherzogthum Baden
ernannt worden ist , so haben Se . Königl . Hoheit der Groß¬
herzog durch höchste Entschließung aus Großh . Staatsmini¬
sterium vom 26 . März d. I . dieser Ernennung das nachge¬
suchte landesherrliche Exequatur gnädigst zu ertheilen geruht .
2 ) Bekanntmachungen des Großh . Justizministeriums , a) Die
Aufnahme des vormaligen Schriftverfassers Max Werner von
Apnenweier in den Anwaltstand betreffend , b) Die Besetzung
der ^Anwaltstellcn in Lahr betreffend . Durch die Ueber -
siedlung des Anwalts Blum nach Offenburg ist eine An -

lH Der große Peter.
( Fortsetzung aus Nr . 99 .)

V.
Die Leute waren schon da und dort im Felde beschäftigt — als

Plötzlich Sturmgeläute und das Gerassel der Feuertrommel vom Dorfe
her sie erschreckte . In der Meinung , es brenne , liefen Männer und
Weiber eiligst ihren Häusern zu . Auf der steinernen Stiege vor dem
Schwert sahen sie den Nazi stehen, mit einem großen Bogen Pa¬
pier in der Hand . Die Republik , verkündete er , fei in Konstanz prv -
klamirt worden . Wie eine Lavine wälze sich das Bylksheer aus dem
Hegau herab . ES sei der Befehl eingetroffen , die Bürgerwehr schleu¬
nigst mobil zu machen . Mil Proviant auf drei Tage versehen habe
sich jeder Wehrmann morgen auf dem Sammelplätze einzufinden
u . s. w.

Der Tag verstrich übrigens , ohne daß die angekündigte Lawine vom
See her eingetroffen wäre . — Alles blieb ruhig und still ; ja cs herrschte
noch größere Ruhe als kurz vorher . Zur Vorsicht wurde Abend « die
Hauptwache im Schwert und im Schulhaus verstärkt und vermehrte
Patrouillen durchstreiften nach allen Richtungen die Gegend .

Am Morgm früh wurde Kriegsrath gehalten . Der Nazi bestand
auf sofortigem Abmarsch . Der Peter aber meinte , man müsse ab war¬
ten, was andere Orte thun würdm ; und die Andern stimmten chm
bei. Als sie hierauf die Mannschaft zusammentrommeln ließen , um
aus jedcu Fall Musterung zu halten und zu sehen , wie cs mit der Ver -
Proviantirung stehe, versicherte der Nazi die Leute , daß er alsbald für
lltachschub sorgen werde , im Fall der Zug länger als drei Tage dauern
sollte. Als sich auf diese Rede ein Murren hören ließ und Einer

. Weinte , der Student gehöre auch zum ersten Aufgebot und es dürfe
keiner daheim bleiben , sagte der Nazi : „Der Eine kämpft mit dem
Hchovert , der Andere mit der Feder und der freien Rede . Jeder nach
skiner Art , aber Alle nach dem gleichen Ziel . Mein Geschäft hier wird

sein , den Landsturm zu organisiren . Zudem bin ich Schriftführer
unseres Volksvereins , der sich von mm an in Permanenz erklären muß . "

Als sodann zum Verles geschritten wurde , siehe, da fehlte des Mül¬
lers Franz . Einige wollten wissen , er sei über Nacht auf und davon
gegangen . Andere behaupteten , ev halte sich daheim im Hause versteckt,
um den verhaßten Ausmarsch nicht mitmachen zu müssen .

„Wenn nicht Alle mitgehen , gehen wir auch nicht "
, riefen Einige .

Andere bestanden darauf , daß der Franz geholt werden müsse . „Her
muß er,

' raus mit ihm !" schrie der ganze Haufe durcheinander , und
schon wollte ein Theil sich ärgerlich davonmachen .

„Bürger , Wehrmänner i " nahm der Nazi ruhcgebietend das Wort ,
„Ihr habt Recht , der Franz muß bei . Ich schlag' vor , daß der Haupt¬
mann Peter mit einer Patrouille die Mühle drunten besitzt — und
dann mit mir strenge Hausvisitation hält . Die Mühle ist ohnehin das
ärgste Aristokratennest im ganzen Bezirk . Man ist der heillosen Kon¬
spiration und Verschwörung längst auf der Spur . ES muß einmal
ein Erempel statuirt werden und zwar sogleich. " (Fortsetzung folgt .)

t Ci« 25Mrige Vtdrskftirr.
Karlsruhe , 27 . Apr . Am 1 . Mai sind es 25 Jahre , daß eines

der angesehensten und beliebtesten Mitglieder des - Großh . Hoftheaters
demselben angehört : Frau SchLufeld - Es dürste daher am Ort
sein , einen Rückblick auf die Laufbahn dieser Künstlerin zu werfen :
— für Viele allerdings nur zur . Auffrischung der Erinnerung an
Selbsterlebtes .

Frau Louise Schönfeld betrat als Frln . Krauth im Alter von 14
Jahren zum ersten Mal die Bühne in der Rolle des Hannchen in
Clauren 'S „Wollmarkt "

. Da dieser erste Versuch wie eine Reihe fol¬
gender sich eines außerordentlichen Beifalls zu erfreuen hatte , wurde
die Kunstnovize schon am 1 . Mai desselben Jahres 1843 als engagirtes
Mitglied in den Verband des hiesigen HoflheaterS ausgenommen . Be¬

reits im Jahr 1844 hatten ihre Leistungen eine solch« Bedeutimg er -
. reicht , daß der Direktor des Wiener Burgtheaters , Hr . v. Holbein , ihr

den Antrag stellte , an das dortig « Theater überzufiedeln ; ebenso hat¬
ten Gastspiele in demselben Jahr an den Bühnen zu Leipzig und Dres¬
den einen so günstigen Erfolg , daß der jugendlichen Künstlerin auch
an der letztgenannten Hosbühnc ein sehr ehrenvolles Engagement ange -
boten wurde . Aus Anhänglichkeit an ihre Vaterstadt lehnte jedoch Frau
Schönfeld beide Anträge ab, und so wurde der Karlsruher Bühne eine
ihrer Zierden erhalten , jedoch nicht , ohne daß dieser Verlust immer
wieder von neuem gedrobt hätte . Schon im Jahr 1346 folgte ein Gastspiel
in Braunschweig , in Folge dessen der dort anwesende Direktor Baison der
jungen Künstlerin einen glänzenden Antrag an das Hamburger Stadl¬
theater stellte , der aber ebenso , wie ein nach einem weiten : Gastspiel
in Mannheim erfolgter zweiter Ruf an das Wiener Burgtheater abge¬
lehnt wurde . Von nun an blieb Frau Schönfeld eine längere Reihe
von Jahren ununterbrochen hier , bis wieder Gastspiele in Koburg ,
Wiesbaden und Hannover folgten , deren letztes ebenfalls einen
Engagementsantrag zur Folge hatte . Im letzten Jahr wurde die Künst¬
lerin abermals nach Wien berufen , und ihre Leistungen dort mit so
großem Beifall ausgenommen , daß uns ernstlicher als je die Gefahr
drohte , sie dem zum dritten Mal an sie gestellten Antrag folgen zu sehen .
Glücklicher Weise siegte auch dieses letzte Mal bei Frau Schönfeld die
Anhänglichkeit an ihre Vaterstadt , und so dürfen wir hoffen, die geschätzte
Künstlerin noch eine Reihe von Jahren di« imsrigc nennen zzz dürfen .
Was die künstlerische Thätigkeit derselben betrifft , so spielte sie zuerst
naive Mädchen , dann sowohl sentimentale als naive Liebhaberinnen ,Salvndamm , Charakter - und humoristische Rollen . Frau Schönfeld
spielte in diesen 25 Jahrm an 1340 Abenden .

— Preußischen Blättern zufolge sind bi« jetzt 14 Aerzte in Ost -
Preußen das Opfer des Typhur geworden , den sie sich in Ausübung
ihres Berus - in dieser Zeit der allgemeinen Noch zuzezoam .



waltstelle in Lahr zur Erledigung gekommen; dieselbe wird
gemäß § 6 der Anwaltsordnung und der Verordnung vom
24 . Sept . 1864 zur Bewerbung ausgeschrieben, v) Die Er¬
nennung und Versetzung von Notaren betreffend. Notariats¬
assistent Adolf Dietrich , zur Zeit Verwalter des Notariats¬
distrikts Billigheim , wird zum Notar ernannt ; der Notariats¬
distrikt Steinen im Amtsgerichts -Bezirk- Lörrach wird dem
Notar N au pp in Eichstetten , der Notariatsdistrikt Eichstet¬
ten im Amtsbezirk Emmendingen dem Notar Starck in
Schönau , und der Notariatsdistrikt Schönau im Amtsgerichts -

Bezirk Heidelberg dem Notariatsassistenten Liehl , zur Zeit
Notariatsvcrwalter in Kirchardt , Letzterem unter Ernennung
zum Notar , übertragen ; der Notariatsdistrikt Efringen wird
dem Notar Oskar Bittmann in Neunkirchen , und der
Notariatsdistrikl Oberkirch dem Notar Karl Krieg in Obrig¬
heim übertragen . 3) Bekanntmachung des Großh . Ministe¬
riums des Innern . Die Ernennung des Domdekans und
Generalvikars vr . Lothar Kübel zum Weihbischof betreffend. 4)
Bekanntmachung des Großh . Finanzministeriums . Die erste
diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlchens der Eisen -

bahn -Schuldentilgungs -Kasse zu 14 Millionen Gulden vom
Jahr 1845 betreffend. 5) Bekanntmachungen des Großh .
Kriegsministeriums , s) Die Konstituirung der Oberrekru -

tirungsbehörde betreffend , b) Die Führung der FestungS -

hauptkasse zu Rastatt betreffend . Die Führung der Festungs¬
hauptkasse zu Rastatt ist vom 3 . April d. I . an dem Großh .
Proviantmeister Neßler daselbst übertragen worden .

II. Diensterledigung . Eine Richterstelle bei dem
Großh . Kreis - und Hofgericht Freiburg .

Karlsruhe, 22 . Apr . Wie wir erfahren, sind in Frank¬
furt die Arbeiten zur Ausführung eines Restaurationsbaues
im Main -Neckar-Bahnhof in Angriff genommen worden , wo¬
durch einem längst gefühlten und namentlich seit Einführung
der .Nachtzüge noch stärker hervorgetretenen Bedürfnis des
Reiseverkehrs genügt werden wird .

Karlsruhe, 25. Apr . In vielen Landestheilen erwartet
man in diesem Jahr einen starken Flug der Maikäfer . Um
dem durch diese und ihre Brut drohenden Schaden zu begeg¬
nen , empfehlen sich als die zweckmäßigsten Mittel die Aus¬
setzung von Prämien Seitens der Gemeinden auf das Ein¬
sammeln und die Ablieferung gewisser Mengen von Maikäfern
behufs deren Vertilgung , die Ueberwachung und Leitung die¬
ser Maßregeln durch von den Gemeinden aufgestellte Aufsichts¬
personen , sowie die Anlage von künstlichen Brutstätten behufs
der Zerstörung der Eier und der Engerlinge . Wie wir hören ,
hat das Handelsministerium die besondere Aufmerksamkeit der
Bezirksämter auf diesen auch in dem „Landwirthsch . Wochen¬
blatt " schon mehrfach besprochenen Gegenstand gelenkt, damit
dieselben bei den Gemeindebehörden auf die Ergreifung solcher
Maßregeln hinwirken , ä >er soweit nöthig selbst bezirkspolizei¬
liche Vorschriften in dieser Richtung erlassen , wozu das Poli -
zeistrafgesetzbuch (8 145 ) , sowie das Verwaltungsgesetz (8 6
Ziff . 6) den erforderlichen gesetzlichen Inhalt gewähren .

Darmstadt, 25 . Apr . Die „ Hess . Volksblätter" berichten :
„Don Seiten des KriegSministeriums ist den Ständen
auf die Anfrage des Präsidenten des Finanzausschusses der
Zweiten Kammer eine umfangreiche Denkschrift zugcgangen ,
worin um Bewilligung von 225 Thlr . für den Mann der
kontingentsmäßigen Stärke , sowie der im Extraordinarium
für 1868 angeforderten 910,000 fl ., endlich um die Berech¬
tigung nachgesucht wird , die preußische Gage bei den Offizie¬
ren einzuführen .

"

Luxemburg , 25 . Apr . (Fr. I .) Seit zwei Tagen er¬
scheint dahier eine französische Zeitung , die unter dem Titel

„Avenir " offen Annexion an Frankreich predigt . Das
Blatt ist von Franzosen und mit französischem Geld gegrün¬
det. Die erste Nummer , welche unumwunden zum Anschluß
an Frankreich , und also direkt zum Abfall von der Dynastie
Oranien -Nassau aufforderte , gab Veranlassung zu einer In¬
terpellation in der Kammer . Hr . Brasseur , Abgeordneter für
Esch , forderte die Regierung auf , gerichtlicheVerfolgung gegen
das Blatt einzuleiten und bei dem Kabinet der Tuilerien Be¬
schwerde gegen daS Gebahren seines hiesigen diplomatischen
Agenten zu führen . Die Regierung gab das Versprechen, daß
das Gesetz gehandhabt und allen politischen Aufwiegelungen
energisch entgegengetreten werden soll. Die Stimmung in
der Stadt Luxemburg ist seit den erlittenen materiellen Ver¬
lusten eine unzufriedene , und darauf baut die französische
Partei ihre Hoffnungen für die Zukunft .

Dresden, 25 . Apr . Die Abgeordnetenkammer ge¬
nehmigte heute einstimmig den Bau einer Eisenbahn von
Radeberg nach Kamen ; , sowie die eventuelle Fortsetzung der¬
selben nach der preußischen Grenze als Staatsbahn .

Homburg , 25 . Apr . Der „Hamb . Corresp .
" meldet :

Das Kommando des 9 . Armeekorps hat angeordnet , daß am
1 . Mai eine Entlassung von 20 Mann per Bataillon zum
Urlaub auf unbestimmte Zeit stattfinden soll.

Perlt » , 25 . Apr . Sitzung des Reichstags vom
2 5 . April .

Der Reichstag genehmigte heute durch definitive Abstimmung den
Gesetzentwurf, betr. die Erhebung der Abgabe von der Branntwein¬
bereitung in den hohenzollern' schcn Landen, und beschäftigte sich als¬
dann mit der Prüfung der Wahl des,Abg . Devens . Der Referent
Abg. v. Luck stellte im Namen der 4 . Abtheilung , die sich seit der
gestrigen Sitzung mit dem von dem Abg. v . Schweitzer mitgetheilten
Protest nebst Beilagen beschäftigt hat , den von ihr einstimmig beschlos¬
senen Antrag , die Wahl für giltig zu erklären. Abg. v . Schweitzer
wandte dagegen ein , daß da- an die Wirthe durch Beamte vertheilte
Zirkular de« KreiSfekretärS, wenn auch im Namen de - Wahlkomitce' s
ausgegangen , nichtsdestoweniger eine amtliche Beeinflussung gewesen
sei, die auch ihre Wirkung gethan habe ; denn die Wirthe verständen
den Hrn . Kreisfekretär eben so genau , wie die Soldaten vor der Wahl
ihren Hauptmann . Der Sozialismus in Deutschland verschmähe un¬
gesetzliche Mittel ; dafür möge man ihm aber da- einzige legale Agita¬
tionsmittel lassen,, daS allgemeine Stimmrecht. Der Antrag der Ab¬
theilung wird mit überwiegender Majorität genehmigt und die Wahl
für giltig erklärt.

Schließlich erbat und erhielt Präsident Simson die Ermächtigung >
de« Hauses , die nächste Plenarsitzung des Reichstage« nach seinem Er¬

messen ansetzen zu dürfen , und kündigte drei neue Vorlagen des
BundespräfidiumS an : 1 ) Gesetzentwurf, betreffend die Aufhebung
der Schuldhaft , für den eine Kommission bereit» gewählt ist ;
2) Gesetzentwurf , betreffend eine Maß - und Gewichtsordnung ,
der an eine Mittwoch 6 Uhr zu wählende besondere Kommission von
14 Mitgliedern gewiesen werden soll ; 3 ) Gesetzentwurf, betreffend die
Uebernahme einer Kollektivgarantie für die Korrektion der
Donaumündungen , der von der Finanzkommission geprüft werden
soll . Schluß der Sitzung .

Berlin , 25 . Apr . Das amtliche „Militär-Woch . -Bl."
enthält heute folgenden ( telegraphisch bereits signalisirten )
Artikel über die bevorstehenden Beurlaubungen :

Ueber den dem Reichstag in seiner diesjährigen Session vorzulegcn-
den MilitLretat sind seit mehreren Monaten unbegründete , nicht
selten mir Angriffen gegen die Militärverwaltung verbundene Nach¬
richten in einem Theil der Presse -verbreitet worden. Es wurden
namentlich häufig beträchtliche Summen für zu erwartende NachtragS-
sorderungen genannt . Die einzige Grundlage dieser Angaben bildet
offenbar die richtige Erkenntniß der Schwierigkeiten, mit welchen die
Militärverwaltung zu kämpfen hat, um mit dem derselben zur Ver¬
fügung gestellten Pauschquantum allen an sie herantretenden Bedürf¬
nissen gerecht zu werden. Die außergewöhnliche Steigerung der Ge¬
treidepreise, der Fortfall der von den Offizieren und Beamten zu zah¬
lenden Beiträge zum PenstonSfonds , das ungünstige Resultat der
Volkszählung vom 3. Dez . v. I . , welches hinter den auf die Erfah¬
rung gestützten Erwartungen zurückblieb , — das Alles sind Momente,
welche die wirlhschaftliche Aufgabe der Militärverwaltung ohne Zweifel
sehr wesentlich erschweren . Um so mehr werden aber die Urheber und
Verbreiter jener Kombinationen es anzuerkennen wissen , wenn die
Militärverwaltung , wie dem Vernehmen nach zu erwarten steht,
weder mit Mehrsorderungen für da« Ordinarium
des Etats , noch mit der Forderung eines Ertraordinariums
hervortritt , vielmehr auch unter den obwaltenden ungünstigen Ver¬
hältnissen mit dem ihr verfassungsmäßig bewilligten Betrag von 2' /»
Thalern pro Kopf der Bevölkerung auszukommen gedenkt . — Wir
hören, daß im Zusammenhang hiermit am 1 . Mai d. I . einig «
Reduktionen in der Friedensstärke der Armee eintrcten
werden, welche, wenn sie auch nicht tiefgreifender Natur sind , immer¬
hin Zeugniß davon ablegen dürften , daß die politische Situation in
den maßgebenden Kreisen als durchaus friedlich betrachtet wird .

Berlin , 26. Apr. (Köln. Ztg .) Es bestätigt sich, daß
die von dem amerikanischen Repräsentantenhause an¬
genommene Naturalisationsbill , deren unveränderte
Annahme im Senat noch nicht gesichert ist, schon deßwegen
nur auf diejenigen Staaten Anwendung finden kann , mit
welchen Amerika keine Verträge hat , also keineswegs ' auf
Preußen , weil sowohl nach allgemeinen Regeln des Völker¬
rechts, als kraft Artikel VI der amerikanischen Verfassung
Vertrage stets den Gesetzen vorangehen .

x) Berlin , 26. Apr . Die auf morgen den 27. ange-
sctzte feierliche Eröffnung des Zollparlaments erfolgt
um 1 Uhr im Weißerl Saal des König !. Schlosses . Dem
Eröffnungsakt wird eine gottesdienstliche Feier vorausgehen .
Diese findet für die evangelischen Parlamentsmitglieder in
der Schloßkapelle , für die katholischen in der St .-Hedwigs -
Kirche statt . — Die neuerdings besonders in Börsenkreisen
umlaufenden Gerüchte von Entwaffnungs - Verab¬
redungen Preußens mit mehreren anderen Mächten und
von ausgedehnten Mannschaftsentlassungen , welche in Folge
dessen bereits am 1 . Mai zu gewärtigen seien, erweisen sich
als irrthümlich . Solche Verabredungen sind nicht getroffen.
In Preußen erfolgen allerdings am 1 . Mai einige Trup¬
penreduktionen , aber nur sehr partiell und in geringem
Umfang . Dagegen ist für den ganzen Bereich des Nord¬
deutschen Bundes zum Sommer eine möglichst frühe Ent¬
lassung der Reservisten in Aussicht genommen . Der Er -
klärungsgrund für dies Vorhaben liegt hauptsächlich in
Ersparungsrücksichten . Bei den hohen Getreidepreisen
würde die Militärverwaltung mit den ihr zu Gebot
stehenden Finanzmitteln nicht das ganze Jahr hindurch
ihre Ausgaben in bisheriger Weise bestreiten können.
Sie will aber Nachforderungen jeder Art vermeiden . Wie
verlautet , hat der Bundeskanzler die Initiative ergriffen , um
dem Militärdepartement eine Ersparung im Wege frühzei¬
tiger Reservenentlassungen zu empfehlen . Liegen also auch
keine Eutwaffnungsvereinbarungen mit anderen Mächten
vor, so liefern doch alle angegebenen Momente Zeugniß da¬
für , daß an den maßgebenden Stellen die Lage als eine
dauernd friedliche betrachtet wird . — Die aus Anlaß des
Nothstandes in Ostpreußen getroffene Bestimmung , daß
dort namentlich zur Beschäftigung von Arbeitern in ausge¬
dehnterem Maße als seither Landesmeliorationen vorgenom¬
men werden sollen, hat u . A . die Wirkung gehabt, daß aus
dieser Provinz eine außerordentlich große Zahl von Gesuchen
um Staatsbeihilfe zu Meliorationen eingegangen sind. Diesen
Gesuchen kann aber für jetzt nicht entsprochen werden , weil
über die betreffenden Fond « schon verfügt ist. — Wie ver¬
lautet , wird auch in diesem Jahr die Landestriangu¬
lation in herkömmlicher Weise fortgesetzt, und zwar unter
Oberleitung des Generalleutnants v . Hesse . Die betreffen¬
den Arbeiten finden in den Regierungsbezirken Königsberg ,
Gumbinnen , Danzig , Marienwerder , Bromberg , Posen ,
Breslau und Liegnitz statt . Außerdem sollen in 5 Abthei¬
lungen topographische Aufnahmen zur Ausführung kommen,
und zwar in den Regierungsbezirken Wiesbaden , Kassel,
Potsdam , Marienwerder , Danzig , Königsberg und Gum¬
binnen . Bei Kiel erfolgen noch besondere Aufnahmen .

Oesterreichische Monarchie.
sisi Wie », 25 . Apr. Die offizielle Anzeige, daß Frank¬

reich kraft der in dem Handelsvertrag ihm eingeräumten Be -
fugniß eine konsularische Vertretung inPesth aufzu¬
richten Willens sei, ist jetzt hieher gelangt , und es kann , da
der genannte Vertrag so präzis als möglich lautet , Nichts da¬
gegen eingewendet werden . Man erklärt es jedoch als selbst¬
verständlich, daß der künftige Konsul ausschließlich die kom¬
merziellen Interessen seiner Landsleute wahrzunehmen beru¬

fen sein, und daß er nicht entfernt auf einen politischen Cha¬
rakter Anspruch zu machen und irgendwelche politische Funk¬
tionen zu üben haben wird . Vielleicht früher übrigens noch
wird B r ü nn ein französisches Konsulat erhallen . ,

Die Hindernisse , welche sich neuestens der Unterzeichnung
des österreichisch -englischen Handelsvertrags ent¬
gegengestellt, sind noch nicht überwunden , und in diesem Au¬
genblick ist es sogar unmöglich vorauszusehen , wann sie wer¬
den weggeräumt werden können. ,

Wien , 25 . Apr . Die „N. Fr. Presse" enthält ein, die¬
sem Blatt neuerdings aus Jassy zugekommenes Verzeichniß
von 130 , aus dem Bistritzer Bezirk in der Moldau vertriebe¬
nen Judenfamilien . Im Ganzen sind bis jetzt 1100 Seeltzn
vertrieben worden . Der „N . Fr . Presse " liegen offizielle
Aktenstücke vor , wonach diese Gräuel von Bukarest aus amt¬
lich angeordnet wurden ; sie wird das Namensverzeichniß und
die Aktenstücke veröffentlichen.

Pesth , 25 . Apr. Um 1 Uhr fand die feierliche Taufe
statt , bei welcher die neugeborene Erzherzogin die Namen
Maria Mathilde Valeria Amalie erhielt .

Italien
* Floreuz , 25 . Apr . Die offizielle Zeitung veröffent¬

licht nachstehende Dekrete : 1) Ueber den Nachlaß gewisser
Geldstrafen ; 2) über Verleihungen des Ordens der italieni¬
schen Krone ; 3) Ernennung von Generalen .

Frankreich.
* Paris , 25 . Apr . Der Kaiser hat gestern in Be¬

gleitung des Kaiser !. Prinzen eine Revue über die jetzt neu
nach Paris verlegten Gardetruppen , namentlich Grenadiere ,
Zuaven , Gendarmen und Kürassiere , abgehalten . — Die
„Patrie " will wissen, daß in Folge der jüngsten Ereignisse
in Japan die Dampffregatte „Minerva " von der Station
Reunion und Madagaskar und die Panzerkorvette „ Belli -
queue

" von der Station des Stillen Ozeans Befehl erhalten
haben, sich nach Aokohamo zu begeben, um die Seedivision
von China und Japan zu verstärken.

Aus Grenoble wird gemeldet, daß die HH . Julius und
Fritz Maisonville , Gerant und Redakteur des „Jmpart .
Dauphin .

"
, Jeder zu 20 Tagen Gefängnißstrafe und 500 Fr .

Geldbuße verurtheilt worden sind. — Der „France " zufolge
wäre die Demission des Hrn . v. Budberg nun doch defini¬
tiv angenommen . Man glaubt , sein Nachfolger werde Graf
Stackelberg sein, der jetzt russischer Gesandter in Wien ist.
— Wie die „Presse " unter allem Vorbehalt mittheilt , soll in
den politischen Kreisen von der bevorstehenden Absendung
eines französischen Geschwaders in die Gewässer deS grie¬
chischen Archipels die Rede sein. — Rente 69 .23 '/, ,
Cred . mob. 241 .25 , ital . Anl . 48 .85 .

Spanien .
* Madrid , 25 . Apr . Generalleutnant I . de Pezuela ,

Graf v . Eheste , der bis jetzt Generalkapitän von Catalonien
war , ist in der gleichen Eigenschaft nach Madrid versetzt
worden . Er ist bereits angekommen und hat Besitz von sei¬
nem neuen Posten genommen. Morgen wird die Leiche des
Herzogs von Valencia mit dem größten Pomp nach
der Josephskirche und von da nach der Kirche der hl . Jung¬
frau von Antocka gebracht werden .

Großbritannien .
* London , 25 . Apr . Ueber den Mo rdversuch gegen

den Prinzen Alfred ( s. letzt . Bl .) ist bei dem Kolonial¬
ministerium folgende Depesche des Earl os Belm vre
aus Sydney eingetroffen :

Am 12. März schoß ein Mann Namens O 'Farell dem Herzog von
Edinburg bei einem öffentlichen Picknick , welcher zum Besten der Ma -
trosenherberge am Clonlarf Needle -Hafen , Port Jackson , veranstaltet
worden war , eine Kugel in den Rücken. Die Wunde war nicht tödt-
lich. Der Prinz ist jetzt im Stand , an Bord zu gehen und binnen
kurzem seinen Dienstpflichten wieder genügen zu können. Die Kugel
wurde am 14. März durch die Aerzte Waffen und Doung (von den
Kriegsschiffen„Challenger" und „ Galatea " ) ohne Schwierigkeit herauS-
gezogen. O 'Farell feuerte in dem Moment , als er gepackt wurde,
einen zweiten Schuß ab . Er verwundete einen Herrn Namen « Thorne
schwer am Fuß , aber auch dieser befindet sich wohl, nachdem di« Kugel
herausgezogen war . Der Mörder , der sich als Fenier bekannte, wurde
aus dem Fleck verhaftet. Auf da« Gutachten eines medizinischen Con -
ciliums hin ertheilte Commodore Lambert dem Prinzen den Befehl ,
sobald er hinlänglich hergestillt sein werde , was wahrscheinlich nächste
Woche der Fall sein wird, sofort nach England zurückzukehren .

Sofort nach Empfang dieser Depesche begab sich der
Kolonialminister , Herzogvon Buckingham , nach Os -
borne , um die Königin von dem Vorfall in Kenntniß zu
setzen.

Da in der fortdauernden Agitation für und gegen die
irische Staatskirche fortwährend in den konservativen Winkel¬
blättern der Provinzen Verleumdungen gegen Gladstone
wiederholt werden , welche in den hiesigen Blättern der Reihe
nach schon dementirt worden sind, so faßte heilte der Führer
der Liberalen in einem an die sämmtlichen hauptstädtischen
Preßorgane gerichteten Briese alle gegen ihn gerichteten
Anklagen , bestehend in nachstehenden Punkten , zusammen
und bezeichnet sie nochmals als leere Erfindungen : Daß
er als Mitglied einer ritualistisch hochkirchlichen Gemeinde
und im Herzen Katholik in Rom mit dem Papste die Ab¬
schaffung der irischen Staatskirche und ähnliche Anschläge
vereinbart und nach den jüngsten Vorgängen im Parlament
von Rom aus den Dank des Papstes für sein Vorgehen
in der Kirchenangelegenheit erhalten habe ; daß er ferner
öffentlich die Erhaltung des Klerus in allen drei König¬
reichen aus Kirchen - oderStaatsmitteln verurtheilt , und daß
er bei einem Besuch in Balmoral sich geweigert habe, mit
der Königin die Kirche in Crathie zu besuchen.

Afrika .
* Aus Abesfinie « ist ein Brief Stern ' s eingetroffen,

welcher die von Prideaux gemachten Angaben über die Plün¬
derung Dalanta 'S durch Theodor 's Soldaten bestätigt und auf



dir Einzelheiten naher eingeht . Das Hauptsächlichste daraus

ist Folgendes :
Am letzten Sonntag vor der »besfinischen Fastenzeit verficherte Theo-

kn die Behörden Dalanta 'S, sowie die ganze Bevölkerung seine« Wohl¬
wollen« und versprach ihnen die großmüthigsten Privilegien , die ein

Monarch nur verleihen könne . Aber alle« Die« nur , um den Argwohn
der Bevölkerung einzuschläsern und seinen Soldaten bei dem beabsich¬

tigten R »ube leichtere « Spiel zu verschaffen . Der Plan , besten Au» >

sührung aus die Zeit vor Tagesanbruch festgesetzt war , mißlang
indessen vollständig ; Theodor'« Soldaten erhielten naturwüchsige Hiebe

V,„ den erzürnten Bauern ; Hunderte sollen unter den Lnüttelhieben

der Männer und den Nägeln der wüthenden Weiber geseufzt und Viele

ihr L o«n durch die Hände der Häuptlinge eingebüßt haben , die aus -

gezogen waren , um sie zu sangen. Die Bewohner von Daunt und

teilweise die von Wadela eilten den Bedrängten zu Hilfe und trieben

die Angreifer hinter ihrem schweren Geschütz her . Hr. Stern schildert

Theodor mit seinem zusammengeschmolzenen Haufen al« von der gan¬

zen feindlichen Landbevölkerung umringt ; im Lager , da« von jedem
Verkehr mit Magdala abgeschnitten sei, herrsche nur Verwirrung und

Verzweiflung , übertönt von dem Klagegeschrei um die gefallenen An¬

gehörigen . Theodor habe zwar alle ungestümen Demonstrationen für
die Tobten auf 's strengste untersagt , weil sie den Triumph und Jubel
seiner Feinde erhöhen; seine Befehle wurden aber nicht beachtet , gaben
nur zu lauter « Ausrufen Anlaß . Kurz , in jeder Beziehung befinde
sich Theodor in einer verzweifelten Lage.

Baden .
8" Pforzheim , 25. Apr. Bon den verschiedenen Schulfeier¬

lich leiten , die in den letzten Wochen in Folge der vorgenommenc»
Schulprüfungcn hier statlsanden, verdient eine besonders hervorgehoben
zu werden. ES ist die« die Zuerkennung von Preisen und Belobungen
an die Schülerinnen der mit den hiesigen Volksschulen verbundenen

Industrieschule . Ich hebe diese aus zwei Gründen hervor : ein¬
mal deßhalb , weil die Feier eine gemeinsam von den beide» OrtSschul-

räthen , dem evangelischen und katholischen , veranstaltete war, und dann ,
weil da« Institut hauptsächlich auch der Theilnahme einer größer«
Anzahl hiesiger Damen , welche beim Unterricht der Industrieschule
den betreffenden Lehrerinnen unterstützend zur Seite stehen , seine guten
Erfolge verdankt. Die genannte Feier war auch gerade von Seite die¬
ser Damen insofern zu einer allgemeiner» gemacht worden , daß sie,
außer den von der Stadt gespendeten Prämien an die ausgezeichneter»
noch jeder Schülerin eine besondere kleine Gabe zu Theil werden lie¬
ßen . Die Ansprachen der beiden Ortsschulraths -Vorsitzenden gaben
auch der verdienten Anerkennung dieser Opferbereitwilligkeit gebühren¬
den Au-druck.

8* Pforzheim , 25. Apr . In dem zu unserm Bezirk gehörigen
Dorf find vor einiger Zeit schon die Blattern ausgebrochen , doch
hat die Epidemie bis jetzt einen bösartigen Charakter nicht angenom¬
men . Auch in hiesiger Stadt kamen schon vereinzelte Krankheitsfälle
dieser Art vor.

»' » Baden , 23. Apr. ( Niederbadisches KreiSschie -
ß e n.) Eine Deputation , bestehend au« dem Oberschützenmeister und
zwei Schützenmeistern der hiesigen Schützengesellschaft , hat sich am
gestrigen Tage in das Großh . Residenzschloß zu Karlsruhe begeben ,
um Se . König! . Hoheit den Groß Herzog von dem Vorhaben , ein
Niederbadisches Kreisschießen zu Baden abzuhalten , in Kcnntniß zu
fetzen und Höchstdenselben unterthänigst einzuladen , durch Seine Hohe
Gegenwart das Fest verherrlichen zu wollen. Se . König !. Hoheit hat
diese Deputation huldvollst empfangen, wiederholt Seine Befriedigung
zu erkennen gegeben , daß Baden sich zur Uebernahme dieses Festes be¬
reit erklärt habe , und die gnädigsteZusicherung Seiner Höchsten Gegen¬
wart ertheilt, im Fall Zeit und Verhältniffe es gestatten.

Unterdeß mehren sich die Anmeldungen und Ehrengaben in erfreu¬
lichster Weise . Das so eben veröffentlichte zweite Verzeichniß weist
einen Gesammtwerth der bisher eingelausenen Ehrengaben von etwa
1500 fl. nach ; unter den neuen Gaben befinden sich 300 fl . in Baar
von Hrn . Emil Dupressoi -r und eine Ehrengabe des hiesigen Turn¬
vereins im Werh von 55 fl . Neu angemeldet sind 15 weitere Ehren¬
gaben, darunter von den Schützengesellschasten Bruchsal , Schopf -
Heim , vom Sängerbund „ Hohenbaden "

, von der freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Baden, von der Genossenschaft der Schuh¬
macher hier rc. Man darf demnach hoffen , daß der Gesammtwerth
der Ehrengaben die Höhe von ungefähr 3000 fl. erreichen wird. Vor
Allem ist die lebhafte Bctheiligung der Stadt Baden an dem Fest
rühmend hervorzuheben, und die« zwar sowohl in Betreff der zahlrei¬
chen und werthvollcn Gaben , als auch des lebhaften Interesses , wel¬
che« für das Fest im Allgemeinen kund gegeben wird. Sämmtliche
hiesige Vereine haben beschlossen , an dem Festzug Theil zu nehmen ;
der Turnverein hat sich erboten, die Wache auf dem Festplatz zu über¬
nehmen .

Aus dem vorläufigen Schießplan geht hervor, daß 12 Scheiben aus¬
gestellt werden, nämlich 6 Feldkehrscheiben , 4 Standkehrscheiben, 1 Feld-
sestscheibe (Hohenbaden) und 1 Standfestscheibe ( Schloß Eberstein) .
Die Entfernung der Feldscheiben beträgt 1000 Fuß bad. (300 Meter ) ,
jene der Standscheiben 583 Fuß bad. (175 Meter ) . Der für jeden Schü¬
tzen obligatorische Einsatz auf die Feldscheiben , welcher einmal wieder¬
holt werden kann, beträgt 3 fl. —, der Schuß auf die Kehrscheiben mit
unbeschränkter Zahl der Schüsse 9 kr. Jeder Schütze zahlt außerdem an
die Festkasse einen Beitrag von 1 Gulden und erhält dafür eine auf
stine Person lautende Schützenkarle nebst Festzeichen .

Als eine bemcrkenswertheNeuerung ist hervorzuheben , daß bei un -
serm Kreisschießen die Wiener Schießordnung angenommen worden
ist. Wir haben auf allen unfern Scheiden das Wiener Scheibenbild ,
sowie die in Wien verlangte Punkt - und Nummerzahl eingesührt .
Von Schützen, welche das Wiener Schießen besuchen wollen, kann da-
hor unser Kreisschießen als eine Vorbereitung und Probe auf jene«

> betrachtet werden.

Vermischte Nachrichten.
^ Karlsruhe , 24. Apr. (B . LdSz.) Hr. Galleriedirektor Les¬

ung hat unlängst einen Ruf nach Düsseldorf erhalten , sich jedoch
kotz der glänzenden Bedingungen , die denselbenbegleiteten, entschlossen ,
ihn auszuschlagen und in Karlsruhe zu bleiben. Au« Anlaß diese«
stir die kunstfreundlichen Kreise unserer Residenz sehr erfreulichen Er -
«gnisser wird, wie wir vernehmen, eine größere Anzahl von Freunden
^

>d Verehrern de« Meisters am nächsten Mittwoch im Museum ein
«kst veranstalten , um dadurch ihrer Freude über sein Verbleiben in
Unserer Stadt Ausdruck zu geben .

— München , 22. Apr . Dem »Bamb . Tagbl ." zufolge hat da«

bayrische Krieg- ministerium als Waffe der bayrischen Armee da«
Werder ' sche Hinterladung « gewehr definitiv angenommen
und wird in diesem Sinn seine Vorschläge dem König unterbreiten.

4 Darmstadt , 25 . Apr . Die Erste Kammer genehmigte, im
Widerspruch mit dem Antrag ihres Ausschusses , die Errichtung eines
Polytechnikum «.

— Biebrich , 24. Apr . Der „Rh . K. "
schreibt heute : Das all¬

gemein verbreitete Gerücht , daß dir herzoglichen Wintergärten bereit«
verkauft sein sollen , kann auf beste Information hin als vollständig
grundlo» bezeichnet werden.

— Kassel , 24 . Apr. Vom 1 . Januar 1869 an sollen die in
Umlauf befindlichen kurhessischen Kassenscheine nicht mehr bei
öffentlichen Kaffen an Zahlung angenommen werden. Die hiesige Rc-
gierungShauptkaffe sowohl als die sämmtlichen Renkereien und Rent¬
ämter des Regierungsbezirks Kassel sind mit der von jetzt an zu be¬
wirkenden Einlösung dieser Scheine beauftragt .

— Bremen , 24. Apr. Eine Anzahl hiesiger Cigarrenfabrikanten
wird eine Eingabe an den Senat richten, in welcher derselbe ersucht
wird , durch seinen Vertreter im ZollbundeSrath gegen die Erhöhung
des Cigarrenzolls wirken zu wollen , eventuell eine Vergünstigung für
die Bremer Fabrikate zu erzielm (statt 25 Thlr . 15 Thlr per Ztnr .) .

— Kiel , 24 . Apr . Der Kessel des Dampfschiff« . Neustadt " hat
erplodirt . Der Maschinenmeister wurde getödtet , vier Reisende
und drei Leute der Besatzung sind theilweis« erheblich verletzt .

— Berlin , 25 . Apr. (Sch . M .) Ludwig Bamberger hat
gestern in der national -liberalen Fraktion eine, die Kompetenz¬
erweiterung des Zollparlaments dringend befürwortende An¬
sprache gehalten. — Die Würtlembcrger find bereits hier. Sie
wurden schon am Bahnhof au- dem Inkognito gerissen durch den
Ruf . Probscht" , womit ein Kollege sich an den bezeichnten Abgeord¬
neten wandte. Heute sah man sie im Reichstag. Bluntschli sah
man in der Diplomatcnloge . Die Bayern sollen heute Abend an¬
kommen.

— Wien , 25 . Apr . ( Prozeß Ebergenyi . Vierter Tag .) ( A.
Ktg.) Der Gerichtshof wurde im Laus de» Vormittags mit anony¬
men Briefen förmlich überschwemmt , darunter einer, in welchem Staats¬
anwalt , Präsident , Richter und Journalisten mit einem Hagel von
Schimpfwörtern überhäuft werden. Der Präsident wird endlich durch
die Nachricht überrascht , daß die Ueberbringerin eine« solchen Briefs
im Augenblick der Abgabe desselben betreten und verhaftet sei. Der
Brief wird verlesen , die Ueberbringerin jedoch wegen des inoffenstven
Charakter« desselben wieder in Freiheit gesetzt. Der Staatsanwalt
wirst sodann einen Rückblick auf den Gang des Prozesses, glaubt aus
demselben die Gewißheit schöpfen zu können, daß Chorinsky und Eber¬
genyi fähig seien , die größten Scheußlichkeiten zu begehen , findet in
dem von der Julie Ebergenyi abgelegten Geständniß und im Zusam¬
mentreffen der Umstände den Beweis des Mordes hergestellt, und be¬
antragt den Tod durch den Strang . Die Angeklagte , im höchsten Grad
erschüttert, bricht im Lauf de » Vortrags wiederholt zusammen , und
kann sich bei Bekanntwerden des Antrag - kaum auf dem Stuhl er¬
halten . Der Saal ist während des Plaidoyers vollständig abgesperrt
und jede Kommunikation nach außen unterbrochen. Um 12 Uhr kurze
Unterbrechung, worauf da» Plaidoyer des Vertheidigers folgt . 2 Uhr
Nachmittags. Der Vertheidiger vr . N .euda spricht die Ueberzcugung
auS, der Gerichtshof werde ein Todesurtheil nicht fällen wegen Mangels
des Beweises. Der Becher , aus welchem dir Gräfin den Tod trank,
ist nicht gesunden, Zeugen sind nicht vorhanden. Da« in der Vorunter¬
suchung abgegebene Geständniß ermangelt der Uebereinstimmung mit
den vorhandenen Tharsachen und der Glaubwürdigkeit , wurde auch
sofort widerrufen . Der Vertheidiger warnt vor einem Justizmord ,
unter Hinweisung auf die Affaire Lesurque , und vor der Fällung eines
TodeSurtheilS überhaupt , weil dasselbe nicht bessert oder abschreckt, un¬
zeitgemäß ist und ehestens ausgehoben werden wird . Wenn die v . Eber¬
genyi den Mord begangen , so liegen ihre Jugend , die Verführung ,
die Bestialität ChorinSky's , eine halbe Bildung , die gefährlicher ist
als Unbildung , als Milderungsgründe vor. Der Vertheidiger empfiehlt
daher die Angeklagte der weitgehendsten Milde des Gerichtshofs .

— Wien , 25 . Apr . Das Urlheil in dem Prozeß Ebergenyi
lautet :

„Julie Ebergenyi von Teleke« ist des vollbrachten Meuchelmordes
nach den 88 134 und 135 des Strafgesetzes, Punkt 1 , als unmit¬
telbare Thäterin schuldig und wird nach 8 136 des Strafge¬
setzes und im Hinblick auf die Bestimmung des 8 284 der Stras -
prozetzordnung zur Strafe des schweren Kerkers in der Dauer
von 20 Jahren verurtheilt. Diese Strafe wird nach dem
Gesetz vom 15. November 1867 in Supplirung der entfallenden
Eisenstrase mit 1 Woche Einzelhaft am Schluß eine «
jeden StrafjahrS verschärft . Die Angeklagte wird auf
Grund de- 8 27 des Strafgesetzes für das Geltungsgebiet dieses österr.
Strafgesetzes des Adels verlustig erklärt und ist schuldig , die
Kosten de» Strasverfahren « zu tragen. "

d. Zum Prozeß Ebergenyi - EhorinSky . Es ist in
Wahrheit eine Abscheu cinflößende Atmosphäre , in welche uns da «
Lesen des Giftmord - Prozesse« Ebergenyi-EhorinSky führt , und nie hat
ein Vertreter irdischer Gerechtigkeit mit traurigerer Wahrheit die Be¬
hauptung aufstellen können , aus dem Gang des Prozesse» sei die Ge¬
wißheit zu schöpfen , daß „ Chorinsky und Ebergenyi fähig seien , die
größten Scheußlichkeiten zu begehen." Wir sehen in einen Abgrund
menschlicher Verderbtheit, und vor uns entrollt sich ein Gemälde von
wahrhaft höllischen Farben . Mit Recht bemerkt die „ Wiener Presse"
über diesm Prozeß : „ Er wirkt durchaus nicht wie ein Trauerspiel ,
das erhebt , indem es erschüttert . Wir merken dabei nichts von der
offiziell tragischen Reinigung der Leidenschaften . Im Gegenihcil , je
mehr wir in diese» Gewebe von Lüge , Heuchelei , ärgster Seelengemein -
heit und beispielloser Verworfenheit eindringen, desto mehr wandelt uns
da« Gefühl an , al- wären wir in die Tiefe einer Cloake hinabgcstie-
gen , wo nur scheußliche» Ungeziefer in verpesteter Atmosphäre haust . "
Nicht so fast da» Verbrechen an sich ist es, was uns mit unsäglichem Wider¬
willen erfüllt ; — e» werden größere , gräulichere Verbrechen begangen ;
— die Persönlichkeiten, welche im Spiel sind , die vorauSgcgangenen
und begleitenden Umstände der Thal bilden ein Ensemble von tiefster
sozialer Bedeutung , wie es nicht ernst genug in' s Auge gefaßt werden
kann . Der Prozeß ist ein bedeutsames kulturhistorische» Moment ,
oder genauer : wirst ein grelle « Streiflicht auf Zustände, die ihn mög¬
lich machten, welche Persönlichkeiten aus den sog. höheren Ständen ,
von einer solchen gesellschaftlichen Stellung , nicht eigentlich erst zu dem
Verbrechen Hinabfinken ließen , sondern überhaupt un» mit einem Grad
vernachlässigterBildung erscheinen lassen, den man für unmöglich halten

könnte, wenn nicht in den Aktenstücken die widerwärtigen Zeugen vor-
lägen .

Auf der Anklagebank saß neben Julie ». Ebergenyi eigentlich unsicht¬
bar Alle«, was seit langer Zeit die Volksbildung in Oesterreich nieder¬
gehalten hat, mehr als in irgend einem andern Kulturland Europa ' «,
oder was wenigstens nur jene „Halbbildung" aufkommen ließ, die, wie
der Staatsanwalt richtig bemerkte , „unter Umständen oft viel gefähr¬
licher werden kann , als die Bildungslosigkeit. " Eüie gleich richtige
Aeußerung von derselben Seite sagt : „Eine unheilvolle Täuschung
wäre e«, die geistigen und sittlichen Verirrungen , deren lebendige Zeu¬
gen wir oft sind, al« vereinzelle krankhafte Erscheinungen auszufassen;
diese Verirrungen find Symptome eines Krancheitsstoffes, welcher den
ganzen gesellschaftlichen Körper durchzieht , Folgen der Halbbildung ."
Neben den Anzeichen ganz unzureichender Bildung findet sich , wir
wissen nicht, ob mehr Niederträchtigkeit, Blasphemie oder Dummheit ,
daß das Mörderpaar noch den Segen de« Himmels für seine Untbat
erbittet , daß Graf Chorinsky verspricht , wenn ihn Allerhöchste Protek¬
tion aus dem Gefängniß befreit habe, — Geistlicher zu werden ! ? Den
durch die Ideen der beiden Verbrecher gehenden Gedanken, daß „ sie
aus bessern , Material al« gewöhnliche Menschenkinder seien "

, wolle»
wir gar nicht so besonders hoch anrechnen ; derartige fixe Ideen be¬
herrschen noch weite Kreise , und zwar nicht blos in dm Standesver -
hältniffcn der Verbrecher; aber es ist noch Etwas , da » uns gerade in
diesem Prozeß in unsäglicher Weise anwidert. Wir unseres Theil »
können nämlich an die Aufrichtigkeit der wahnwitzigen LiebeSraserei ,
die sich in dm Briefen de» Grafen scheinbar verräth, gar nickt glau¬
ben ; wir halten sic geradezu für die elendeste Heuchelei . Da « Maß
dieses LiebeSwahnsinns (abgesehen von der wahrhaft kindischen , wider "
wärtigen Form ) scheint uns in genauem VerhLltniß mit dem wahrhaft
unmenschlichen und brutalen Haß gegen seine Frau zu stehen und mit
dem Wunsch ihrer Beseitigung. Die Gierde , die Verhaßte auch wirk¬
lich sicher los zu werden, steigert den Ausdruck einer Liebe, der zu läp¬
pisch erzwungen klingt , um echt zu sein. Das gesuchte Ucbcrmaß soll
die Ebergenyi in ihrem Entschluß stärken , nicht wanken lassen . Diese
letztere Besorgniß steigert den Affekt des Grafen in wahnsinniger Weise .
Dieses Bild ist da- häßlichste . Dieser Chorinsky wäre ^ wahrscheinlich
auch die Mörderin wieder lo» geworden . Und ob diese nicht auch ge¬
heuchelt ? Allem nach mindestens weniger. Ja — es ist ein Trauer¬
spiel, da« nicht reinigt, sondern den tiefsten Ekel erweckt.

4 Wien , 26 . Apr . Die von der Anglo -Austria- Bank eröffnet«
Subskription auf die zweite Emission der Rudolph « bahn - Aktien
wird in Geschäftskreisen günstig bcurlheilt. Abweichend von dem Vor¬
gang der ersten Emission findet sofortige effektive Silbervkrzinsung
» 5 Proz . bei Volleinzahlung statt. Dem neunprozenligen Papier ist
vollständige Steuerfreiheit zugesichert.

— Graz , 25 . Apr. (N. Fr . Pr .) Der . Landeskommandant FML .
Maroicic hielt eine Ansprache an da » Offizierkorps, welches sich
ihm vorstellte. Der Landeskommandant betonte , daß die Offiziere nie
vergessen sollen , daß auch sie Bürger eines konstitutionellen Staate «
seien Sie sollen nie verrottete Sonderprivilegien beanspruchen , da auch
die Offiziere dem Volk entstammen.

' London , 25. Apr . Auf dem großen Pferdemarkt in Lincoln
wurden verflossenen Donnerstag nahezu 2000 Pferde für die fran -
z ö s i s ch e Regierung angekauft , und an verschiedenen Werften der
Themse nach ihrem Bestimmungsort eingeschifft. Die Preise rangirten
von 20—120 Pfd . St . Per Pferd .

Nachschrift .
Telegramm .

-j- Perliu , 27 . Apr . Nachmittags 3 Uhr . Zoll Parla¬
ments - Eröffnung . Die Versammlung war sehr zahl¬
reich ; in der Hofloge befanden sich die Königin und die Prin¬
zessinnen , in der Diplomatenlvge sämmtliche Botschafter und
Gesandte . Um 1 ' /»> Uhr stellt sich der Bundesrath links vom
Thron auf : nämlich Graf Bismarck und die bayrischen , säch¬
sischen , württembergischen , badischen , hessischen und übri¬
gen Bevollmächtigten . Gleich darauf tritt der König
mit sämmtlichen Prinzen ein. Der Alterspräsident v . Fran¬
kenberg bringt ei» Hoch auf den König aus . Nachdem die
Thronrede ( s. o. Telegr .) verlesen war , welche betfälligst aus¬
genommen wurde , erklärt Graf Bismarck im Namen der ver¬
bündeten Regierungen auf Präsidialbefehl das Zollparlament
für eröffnet . Der König verläßt den Saal unter dem von
dem bayrischen Bevollmächtigten ausgebrachten Hoch . Der
Alterspräsident v. Frankenberg lädt darauf zur Plenarsitzung
auf 2 '/» Uhr ein.

Frankfurt , 27. Apr ., 2 Uhr 13 Min . Nachm . Oesterr. Krebitaktien
189V«, Staatsbahn - Aktien 264, National 53 '/« , Steuerfreie 50'/ »,
1860r Loose 70V« , Oesterr. Valuta 102'/, , 4proz. bad. Loose 97,
Amerikaner 75 '/, , Gold —.

—» Nen - Uork , 25. Apr. Gold 139'/, , Cours auf London 110 '/, ,
Bonds 1882r 111'/, , Middling upland 32V» Cents.

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

25 . April .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2 ,
Nachts 9 ,

26 . April .
Morgens 7 Uhr
Mittag « 2 „
Nacht« 9 .

Barometer.
Ther¬
mo - Wind. Himmel.

27" 7,13 '"
Meter.

4- 8,5 S .W ganz bew.
«. 9 .23' " 4 - 10 .5
. 10,02" ' 4 - 9.0 ' '

23 " 0,03'" 4 - 7.5 N.O. schw . bew.
" OM " -i- 12,0 stark „
. 0,25 '" 4- 10,0 . ganz .

Witterung .

trüb, Regen
. Platzregen
. Negen

Sonnenbl . , frisch
, mild

trüb, kühl

Verantwortlicher Redakteur :
Ur . I . Herm. Kroenlcin .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 28 . Apr . 2 . Quartal . 56 . Abonnementsvor¬

stellung . Der Troubadour , Oper in 4 Akten , von Verdi .
Anfang V» 7 Uhr . Ende 9 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch 29 . Apr . Der Troubadour , Oper in 4 Akten

von Verdi .



I Z .k.509. Freiburg i . B. Ich er-
fülle die traurige Pflicht, entferntenVer-

R wandten und Bekanntenanzuzeigen , daß
ZE unser lieber Schwiegervaterund Groß¬
vater, der pens. Hauptlehrer Iosef Gageur
in Schultern , den 21 . April , Nachmittags
4 Uhr , im Alter von 76 Jahren plötzlich an
einem Schlagfluß gestorben ist.

Freiburg i. B . , den 26 . April 1868.
Elise Gageur , geb. Zachmann ,

und ihre Kinder.
H, Z .k.535 . Rastatt

"
Verwandten

*V *Md Freunden theile die für mich so tief-
I . schmerzliche Trguerkunde mit , daß es

<̂ ^ dem allmächtigen Gott gefallen hat,
unsere theure, inniggeliebteFrau und Mutter
Anna Fischer , geborne Sallinger ,
nach kaum zurückgelcgter achtjähriger glück¬
licher Ehe , in ein besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Theilnahme bittet,
Rastatt , den 23. April 1868,

der tiefbetroffcne Gatte
I . Fischer

_ mit vier unmündigen Kindern.

Zu der Berichtigung des Herrn
Ed . Puricelli !

Z .k.528. Insofern dieselbe einen Vorwurf gegen
mich enihält , diene Folgendes zur Orienlirung :

Es ist ganz richtig , das; nicht Herr Eduard Puri -
celli in Trier , sondern die Herren Gebrüder Pu¬
ricelli in Rheinboellerhütte — feine nächsten
Verwandten — Mitbesitzer am hiesigen Gaswerke sind ;
meines Wissens wurde auch von Niemand und nir¬
gends das Gegenlheil behauptet .

Herr Eduard Puricelli hat aber von jeher die
Firma Gebrüder Puricelli beim Gaswerke da¬
hier als Fachmann vertreten und war von 1847— 1865
förmlicher Gerant der hiesigen Gasbereitungsgesell-
schaft .

Dcßhalb,wurde Herr Eduard Puricelli zur Con-
ferenz vom IS . d . Mts . hieher eingcladen , indem man
ihm den Zweck derselben brieflich auseinandersetzte und
ihn zugleich ersuchte , Vollmacht der Herren Gebrü¬
der Puricelli mitzubringen , um auf eine Herab¬
setzung des Gaspreises sofort eingehen zu können.

Das betreffende Einladungsschreiben wurde im Auf¬
trag meiner Verwandten von mir selbst verfaßt , so daß
mir dessen Wortlaut genau bekannt ist.

Während der Unterredung , welche ich hier mit Herrn
Eduard Puricelli aus seinen Wunsch hatte, wurden
keine Privatsachen , sondern nur die hiesige GaSfrage
besprochen .

Dieselbe ,» irde auch nicht im Tone einer Priv 'at-
Unterhaltung geführt , sondern mir gegenüber als rein
geschäftliche Erörterung behandelt, und wenn ich mich
über dieselbe nicht öffentlich auslasse , so geschieht cs
lediglich aus Rücksicht für die mir so nahe stehenden
Spreng 'schen Theilhaber.

Daß ich das Comite. vom 14. März , dem ich meine
guten Dienste zu einer Vermittlung in dem GaSstreite
angeboren hatte , von den Vorgängen jeweils in Kennt-
niß setzte , war meine Pflicht, und was dann darüber
in die hiesigen Blätter berichtet wurde, ist nur die reine
Wahrheit .

Karlsruhe , den 26 . April 1868.

_ Mörstadt .
Z .k.440 . Bei I . Schneider in Mannheim ist s o

eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu
haben :

Eine protestantische Stimme .
OffenerBrief an Herrn Dekan Zittel
in Heid elberg von Moritz Müller
in Pforzheim. Preis 12 kr.

2 .i .s « 8.

Lim vWIii 'tzeil MMi 'tlieM.
Vas in Drucks« !,

nimmt junge Deute aut , «tie sich suk «las ckiesMrige
Dramen vorbereiten , sowie suell solche , ckie väcb -
stes ckabr loosen unck schon im Mrr 1869 idre
Prüfung ru bestehen baden . Näheres bei «lein
Vorstsnil , cker franco suk alle cksrauk berüglicben
Prägen antwortet ._ _ _

Kieftraadkldad Gernsbach
im Murgthal

eröffnet vom 1. Mai und empfiehlt sich unter Zusiche¬
rung guter und reeller Bedienung .

I . Pfeiffer,
Z .k.220 . _ Badeigenthümer .

^ Geschlechtskrankheiten ^
Schwächezustände rc. heilt gründlichst, brieflich und in
s. Heilanstalt l)r . Rosensrld , Berlin , Leipzigerstr . 111.

Ban-Wurm-Leiven- en^L '«-lche
bereits vergeblich medizinische Kuren gebrauchten, wird
unter Garantie leichte , sichere und gefahrlose Heilung
in 2 Stunden durch die Adresse D . >>r . kiro . SO post«
restant ^ Detmold . Zeugnisse gratis . Z .i.145 .

Stellegesuch .zZ .k.487 . Ein geübter
>Kanzleigehilsemitschö-

ner Handschrift und guten Zeugnissensucht alsbald eine
Stelle bei einem Gerichtsnotar oder Notar . Gefällige
Offerten besorgt die Erped. d . Bt . sub Dit . 4 . Nr . 1 .

SteUegesuch.
sucht alsbald eine «stelle bei einem Steucrperäquator
oder Bezirksgcometer mit Fortführung der Gülerzettel.
Offerten sub Nr . 617 k . D. besorgt die Erped. d . Bl .

Z . k. S29. Karlsruhe .
Die Herren Einjährig - Frei¬

willigen der Großh . badischenArmee erlauben sich die
Unterzeichneten auf ihr reichhaltiges Lager aller extra
Unisormsstücke , als : Helme , Koppel , Faschineu-
« rsier , Röcke, Hosen re . re . aufmerksam zu machen .

Hochachtungsvoll
L . ZU . E ?« . ,

Kgl. Hoflieferanten,
Kasernenstraße I .

Baden -Baden .
Das Programm für die geselligen Unterhaltungen und Kunstgenüsse der diesjährigen Saison wurde durch

die neue Administration bedeutend vermehrt. — Ausgezeichnetes, verstärktes Kur -Orchester , täglich 3 mal vor
dem Conversationshaus. — Bälle, Natiuses äLusLutes, Kinderbälle . — Concerte unter Mitwirkung der hervor¬
ragendsten Künstler von europäischem Ruf. — Ooweäie krautzaiso . Deutsche und Italienische Oper . — Offen-
bach'sche Operetten. — k'etes edumpetres mit Illumination. — Wettrennen, Jagden, Fischerei u . s. tv. Z.k.500.

Allgemeine Ausstellung
für

die gesammte Frauen - Industrie
unter

dem Krotectorat Zhrer Königs. Kotjeit der Iran Kronprinzeß von Kreutzen.
Zulässig zur Ausstellung sind : Alle weiblichenHandarbeiten und gediegene Erzeugnisse bildender Kunst.
Allmeldctermin : bis zum 1 . Juli s . r .
Erüffnuag : am 1. Oktober 1868 im Victoria - Bazar , Berlin , Leipziger Straße Nr . 93.
Nähere Auskunft über Regeln und Anordnung : ebendaselbst bei Karl Weiß .
Preise und Auszeichnungen. Erster Preis : goldene Medaille , verliehen durch Ihre Königl . Hoheit die

Frau Kronprinzeß von Preußen ; zweiter Preis : silberne Medaille durch den Verein.
_ Geschenke zum Besten des Vereins zur Förderung wcibl. Erwerbsiähigkeit ._ Z .k.521.

Lebensversicherung« - Gesellschaft
i,i »

Z .k.101 . Wir beehren uns , hiermit anzuzeigen, daß wir unsere

Liir
dem Herrn Iil » Lri »- ir «; »»8 »I »K « > in Mannheim übertragen haben. Die Burcaur derselben
find von heute an in Lik. 0 6 Nr . 6 (Hcidelbergerstraße Nr . 32) in Mannheim und bitten wir , Alles, was unsere
süddeutschen Geschäfte betrifft, nunmehr dahin zu adresstren.

Brüssel , 1 . April 1868.
Die Verwaltung der Gesellschaft L«r» NelKv .

Auf vorstehende Bekanntmachung Bezug nehmend, halten wir unS für Abschlüsse aller Arten von Ledens -
und Rentenversicherungenbestens empfohlen und sind zu allen hierauf bezüglichenMittheilungen jederzeit gerne
bereit.

Mannheim , April 1868 .
Die General - Agentur für Südbeutschland Ävi HelK «.

Der General -Bevollmächtigte:
Tüchtige Agenten werden noch engagirt . , liMh » »»- 8tv »» 8il »K « »

Z . i .974 .

in der Rheinpfalz , bei Landau, 2 Std . v. Mannheim u. v.jKarlsruhe entfernt.
Rationelle Behandlung chroniscker Krankheiten durch Kaltwasserkur , Dumps - und KiesernaVelbäber ,

ElertrogalvaniSmus , Molkenkur , im Späljahr Traubenkur , ohne prinzipielle Ausschließung anderer Heil¬
mittel . Zur Erzielung möglichst günstiger Heilerfolge steht dem Unterzeichneten25jährige Erfahrung in oben¬
genannten Specialitaten zur «Leite. Prospekte und nähere Auskunft durch

IZL L . Schneider .

gesucht.

Z .k.527. Rastatt .

Beschäftigung im Schrcibsach wird
Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Maeulatur .
Z .k.491 . Eine größere Quantität Maeulatur ist zu

verkaufen. Proben auf Verlangen franco unter Kreuz¬
band.

Stuttgart . E . Schwrizerbart '
sche Verlagshandlg .

Ed . Koch .

Schisferschastsgerechtigkeitcn .
884,9 GerechtigkeitenGräflich Grondsfeld ' schcn

Stammes sind zu verkaufen. Näheres durch die Er -
pedition dieses Blattes unter Nr . 3333 . Z .k.420 .
" "" Carl Arleth,
Zroßh. Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt eine größere Parihie
- schöner spanischerOrangen und Meutou -Litrone »
r Detail , wie bei Originalkiflen billigst.

Pfevdeverkauf .
Eine elegante, 7jährige , braune , eng-

, , , lische Halbdlutstute , gut gerittenes
" Frontpserd , ist zu verkaufen. Wo ?

agt die Expedition dieses Blattes . Z .k.504.

Luftheizungs - Malz
womit man sicher sein kristallhelles»

vai7 » ka Bier erzeugen kann . Z .k 29 . I
Maschinenfabrik I . H. Neiaharüt in Mannheim . !

- E
Arlety ,

Großk . Hoflieferant in Karlsruhe ,
empfiehlt für diese Saison die letzte Sendung

— frischen echt russ . Astrakan -Eaviar » —
frisch ger . Rheiulachs , vorzügliche HomardS in Blech¬
büchsen rc rc. _ _ —

Z .k.408 . Diers¬
burg .
Wein Ver¬
steigerung .

Die Unterzeich¬
nete Verwaltung läßt bis

Donnerstag den 14 . Mai d . I . ,
Vormittags 11 Uhr anfangend , 300 Ohm
1866er und 1867er selbstgezogenen, rein¬
gehaltenen Wein , darunter 30 Ohm Roth -
Wein, versteigern; wozu die Kaufliebhaber
Ungeladen werden.

Freiherr ! . Ferd . v. Röder '
sche Guts -

Verwaltung .
W e i h r i ch .

Z .k.457 . Nr . 917 . T r i b e r g .

Mische SchVayivald - Ilchu.
.Wir vergeben im Wege schriftlichen Angebotes fol¬

gende Arbeiten :
1 ) Oeffnen des obern Voreinschnittes zum Sommer¬

au -Tunnel , Gemarkung Brigach,
Grad - und Sprengarbeiten ,

veranschlagt zu 13,700 fl.
2) Aushub eines Einschnittes im Nieder¬

gieß , Gemarkung Niederwasser,
Grab - «nd Sprengarbeit ,

veranschlagt zu 15,700 fl.
Angebote für Uebcrnahme dieser Arbeiten sind für

jede besonders nach Prozenten der Voranschlagssumme
zu stellen , sowie portofrei und versiegelt , mit dex Auf¬
schrift „Uebcrnahme von Grab - und Sprengarbeiten
für die bad . Schwarzwaldbahn "

bis Samstag den 2. Mai d. I . ,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der unterfertigten Stelle ein¬
zureichen, woselbst auch bis dahin Bedingungen , Vor¬
anschläge und Profile , Plane eingesehen werden kön¬
nen . Den Angeboten sind Zeugnisse darüber bcizu -
legen :

daß der Soumittent
1 ) im Besitze der erforderlichen Mittel ist, und
2 ) Tüchtigkeit und Erfahrungen in der Aus¬

führung der betreffenden Arbeiten besitzt.
Die zu leistende Kaution beträgt 5 der Voran-

schlagösumme.
Bemerkt wird noch , daß sich die Großh . Bau¬

verwaltung unter den Bewerbern die Auswahl vor¬
behält .

Triberg , den 23 . April 1868 .
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

Graben dürfe r ._
Z .k.459 . Philippsburg .

Pflasterarbeitenvergebung.
Die Herstellung von ca. 50 HjRthn Straßenpflaster

dahier wird bis
Samstag d en 2 . Mai d. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei in öffentlicher Steigerung im
Abstrich vergel-en , und etwaige Liebhaber dazu ein¬
geladen.

Philippsburg , den 23 . April 1868.
Das Bürgermeisteramt .

Woll .
_ Htldensiab .

Z .k.513. Bödigheim .

Früchte-Versteigerung .
Aus dem herrschaftlichen Speicher da¬

hier kommen
Donnerstag den 7. Mai 1868 ,

Vormittags 11 Uhr ,
zur Versteigerung :

520 Zentner Spelz ,
310 „ HabG.

Bödigheim , den 25 . April 1868.
Freiherr ! . Rüdl von Coll. Rentamt .

_ Löchert ._
Z.k.496 . Nr . 431 . Meersburg .

Wohnungs -Bermitthnng.
Zwei neu eingeiichtcte Wohnungen im städtischen

s. g . Kalkhause , bestehend jede in einem Stockwerke
mit 6 Zimmern , Küche und Speisekammer , Mann
Keller und Holzplatz, auch großer Dachraum kOknen
sogleich in Miclhe vergeben werden. DieÄage des
Hauses ist ganz nahe am Landungsplätze der Dampf¬
schiffe . Eine Hälfte der Wohnung liegt nach dem Sec,
die andere der Hauptstraße zu , alle Theile derselben
sind geräumig , tocken und hell« .

Annehmbar gestellte Bedingungen können bei Unter¬
zeichneter Ltelle, wohin auch schriftliche Offerte zu rich¬
ten sind , täglich eingesehen werden.

Meersburg , den 24 . April 1868.
Bürgermeisteramt .

Kaiser .
_ _ _ _ vät . Sch reiber .

Z .k.473. Nr . 167. Baden . Holzversteig
'
e -

rung aus Domänemvaldungen Freitag den 1.
Mai d . I aus dem Schlag Distrikt k 3 Batzcnberg
und allen Abtheilungm des Badener Schloßberges, so¬
wie dem Jagdhauferwald von Windbrüchcn und
Schneedruck aufbereiteten Holzern, als :

17 Stämme Wagnereicheü , 7 Rorhbuchen, 1 Hain¬
buche , 1 Ahorn , 2 Ruschen , 24 tannene Deuchcl -
stämme , 418 Stämme tannenes Bauholz , 465 Stück
tannene Sagkldtze , 11 Stück Kilpen , 93 /̂. Klftr . bu¬
chene, 6 eichene , 73 tannene Scheiter , 37"/ , Klftr.
buchenes , 1 eichenes , 67 '/. tannenes Prügel - und
Klotzholz , 17'/z Klflr . tannenes Stumpenholz , 1 Klftr.
Reppelrinden , 10,400 Stück buchene und tannene
Wellen.

Die Versteigerung beginnt an ybgedachtem Tage
früh 9 Uhr am Badener alten Schloß.

Baden , den 24 . April 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Kißling .
Z .g .381. Nr . 3933 . Breiten . (Muudtodt -

erklzrung .) Durch Erkenntniß vom 28 . v . M.
wurde Lorenz Saurer von Flehingen im zweiten
Grade für mundtodt erklärt . Als Vormund desselben
wurde Wendeln, Aspcrger von Flehingen und als
Gegenvormund Karl Kugler von da bestellt . Brei¬
ten, den 21 . April 1868 . Großh . bad. Amtsgericht.
Kamm .

Z . k,474. Nr . 3767 . A ch e r n . ( Bekannt¬
machung . ) Der ledige Bernhard Schmitt von
Oensbach will nach Amerika auswandern . Etwaige
Gläubiger werden hievon benachrichtigt, mit dem An¬
fügen, daß sie sich

binnen 14 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner cchzu-
findeii , oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß aus-
gcfolgt werden wird.

Achern , den 24. April 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

Z .k.4S0. Nr 2950.
^

Ober
'
kirch . ( Bekannt¬

machung . ) Ludwig Beinert , lediger Kutscher
von Stadelhofcn , will nach Amerika auswandern .

Etwaige Gläubiger haben sich
binnen 8 Tagen

entweder außergerichtlich mit Ludwig Beinert abzu¬
finden, oder ihre Ansprüche an ihn vor Gericht zu wah¬
ren, indem sonst nach Ablauf der Frist der Reisepaß
würde verabfolgt werden.

Oberkirch , den 23. April 1868.
Großh . dad. Bezirksamt .

Metzger .
Z .g.38S. Nr . 3171 . Kork . ( Fahndung . )

Am 17. d . M . wurde von drei Mannspersonen in
einen , WirthShanse in Kehl ein Betrug mittelst fal¬
schen Kartcnspielens verübt ; die eine dieser Personen,
Hermann Meyer aus KrLhenmühle in Hannover,
wurde zur Hast gebracht , während die Heiden Andern
sich flüchtig zu machen wußten . Die Persönlichkeit der
beiden Letzteren ist bis jetzt nicht näher ermittelt , und
können dieselben nur dahin beschrieben werden , daß
sie in einem Aller von 25 Jahren stehen , der eine von
untersetzter Statur , dunklen Haaren und dunklem
Schnurrbärtchen ist, einen nieder» Filzhut trug , den
norddeutschenDialekt spricht und einen österreichischen
Paß besitz ; der andere war von großer schlanker Sta¬
tur , blasser Gesichtsfarbe, trug einen Vollbart und
schwarzen Cylinderhut.

Wir bitten um Fahndung auf diese beiden Personen,
sowie um Festnehmung in , Bctretungsfalle und Ab¬
lieferung anher.

Kork , den 23. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .
Z .g .403. Nr . 3548 . Neckarbischofsheim . '

(Fahndung .) Elisabeth« Brenner von Hasscl-
bach steht dahier wegen Diebstahls in Untersuchung.
Wir bitten , auf dieselbe zu fahnden und sie im Betre¬
tungsfall gefänglich anher einzuliefern.

Dieselbe ist 21 Jahre alt , 5' groß , von kleiner Sta¬
tur , hat ovale GesichtSform , gesunde Farbe , braune
Haare , niedereStirne , stumpfe Naie , breiten Muud ,
rundes Kinn und gute Zähne . Besondere Kennzei¬
chen : keine.

Neckarbischofsheim , den 22. April 1868.
Großh . bad, Amtsgericht.

Hornung .
Z .g.412. Nr . 3801. Walldürn . (Warnung

und Fahndung .) In der Nacht vom 22 . auf23 .
d . M . wurden einem Gerber dahier 3 noch nicht ge¬
gerbte , bereits enthaarte Wildoberhäute und 2 Kalb-
sälle , letztere durch die Ziffern l V und X , sowie durch ^
2 eingeschnittcne Ltriche erkenntlich , im Gesammt-
werth von 16 fl ., entwendet. Wir warnen vor dem
Ankauf und bitten um Fahndung .

Walldürn , den 25 . April 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Stehle . ^
Z . k.494 . Engen .

Oflene Gehilfeuftelle .
Unsere zweite Gehilsenstclle ist alsbald wieder WÜ H

einem Kanzleigehilfenzu besetzen. Gehalt 4M fl-
Engen, dm 24 . April 1868.

Fürst ! , sürstenb. Rentamt .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

